ve 


- 


0 


für den Kre 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 32 


100 Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 
| Candwirtſchaftliche Unfallverſicherung. 


Nach § 27 der Satzung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft für die Freie Stadt Danzig werden für 

a) land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe, in denen für Rechnung 
ihres Unternehmers keine Bodenwirtſchaft betrieben wird, 
oder in denen ſolche eigene Bodenwirtſchaft nur nebenſächliche 
Bedeutung hat, insbeſondere Milchviehhaltungs- oder Mäſtungs⸗ 
betriebe, Diehzüchtereien ſowie Obſtbaumanlagen an Straßen, 
Plätzen, Dämmen und auf größeren Flächen außerhalb von 
Gärten, E 


N 


b) Gärtnereien, Park und Gartenpflege ſowie Friedhofsbetriebe 


ſofern es ſich um landwirtſchaftliche Nebenbetriebe handelt, 


c) andere lands und forſtwirtſchaftliche Nebenbetriebe und ſonſtige 
bei der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft verſicherte, 
ihrer Art nach der gewerblichen Unfallverſicherung unterliegende 
Betriebe, 

d) landwirtſchaftlich verſicherte Tätigkeiten, die ihrer Art nach 
der gewerblichen Unfallverſicherung bei einer Sweiganſtalt 

oder einer Verſicherungsgenoſſenſchaft unterliegen würden, 
beſondere Beiträge, im Falle zu a) neben den für etwaige eigene 
Bodenwirtſchaft nach der Grundſteuer zu zahlenden Beiträgen, nach 
einem angenommenen Grundſteuerſatz aufgebracht. Dieſe angenom⸗ 
mene Grundſteuer wird nach dem jährlichen Arbeitsbedarf des Be⸗ 
triebes, VNebenbetriebes oder der Cätigkeit feſtgeſetzt. Die Ab⸗ 
ſchätzung des Arbeitsbedarfes erfolgt nach der Hahl der im Jahres⸗ 
durchſchnitt von den verſicherten Perſonen geleiſteten Arbeitstage. 
Die Arbeitstage, welche auf die eigene, ſchon nach der Grundſteuer 
beitragspflichtige Bodenwirtſchaft entfallen, werden dabei nicht mit⸗ 
gerechnet. 

Zur Abſchätzung des Arbeitsbedarfs erſuchen wir die Herren 
Gemeinde. und Gutsvorfteher, die in Frage kommenden Betriebs- 
unternehmer zur Aufſtellung eines Verzeichniſſes nach folgendem 
Muſter zu veranlaſſen: 8 


Anzahl der 


Name, Vorname] Größe des Anzahl der von den 


= = 
S dirt⸗ 5 5 fti 3 
en sin . Age wn, mann (anni 5 
2 Neben⸗ betriebe = 
; aupt⸗ Jahres- 75 
8 Betriebs⸗ Haup 5 2 8 
= betriebes beiriebes beſchäftigtenſ durchſchnitt E 
8 unternehmers Perſonen geleiſteten D 
w ba Arbeitstage 
22 . Dra u 
e ii 
1 [Wiens, $ranzl 35 ee 2 180 


fuhrwerkerei 


Hofbeſitzer 


In Spalte 4 iſt einzutragen, ob die Betriebe zu den oben unte 
a, b, c oder d aufgeführten Arten gehören. Bei den Nebenbetrieben, 
die unter c) fallen, iſt anzugeben, ob es ſich um einen Lohnfuhrwerks⸗ 
betrieb, Torfgewinnungsbetrieb, Siegeleibetrieb, Kalkbrennereibetrieb, 
Brennereibetrieb, eine Kartoffeltrocknungsanſtalt, Stärkefabrik, einen 


Schmiedebetrieb, Fleiſchereibetrieb, Steinbruchbetrieb oder ſonſtige 


Steingewinnung und z=zerfleinerung, Kies» und Sandgewinnungs⸗ 
betrieb, Bienenwirtſchaft, Mahl. und Sägemühlenbetrieb, ſonſtige 
Holzfhreiderei und ⸗brecherei mit Maſchinen, Lohndampfdreſcherei⸗ 
oder =pflügereibetrieb, Helmühlenbetrieb, Bäckereibetrieb, Brauerei⸗ 
betrieb, Melkereibetrieb handelt. Die Spalten 5 und 6 find genau⸗ 
eſtens auszufüllen. In Spalte s ſind die Arbeitstage ſämtlicher im 
Nebenbetriebe beſchäftigten Perſonen zuſammengerechnet einzutragen. 


Nach § 46 a. a. ©. find für Betriebsbeamte und Facharbeiter 
beſondere Zuſchläge zu den Beiträgen zu entrichten. Die Suſchläge 
werden nach einem angenommenen Grundſteuerſatze berechnet. Zur 
Feſtſtellung der angenommenen Grundſteuerſatze berechnet. Sur Feſt⸗ 
ſtellung der angenommenen Grundſteuer erſuchen wir, von den in 
Frage kommenden Betriebsunternehmern ein Verzeichnis nach fol⸗ 
gendem Muſter aufſtellen zu laſſen: 


1 ® 
| a f | 
8 7 * 
* 1 
. . vn 9 


1923 


— 


Neuteich, den 10. Auguſt 


nee Nager 

5 Name, Vorname] Anzahl und utgelt Anzahl und ntgelt 

5 j Bei. einfchl. B en einſchl. = 
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Bet Rtel 


ı [Schulz, Auguſt ı Infpeftor 420000 1 Gärtner] 360000 
Gutsbeſitzer 1 Wirſchaf⸗ 1 Schmied] 300000 
terin 300000 


Als Betriebsbeamte gelten Güterdirektoren, Adminiſtratoren, In⸗ 
ſpektoren, Wirtſchafter, Oberförſter, Molkereimeiſter, Brennerei⸗ 
verwalter, Sieglermeiſter. 

Zu den Facharbeitern zählen: Förſter, Gärtner, Gärtnereigehilfen 
Müller, Siegler, Stellmacher, Schmiede, Maurer, Simmerer, Brenner, 
Maſch inenführer, Heizer, Gehilfen und Geſellen, die eine fachmäßige 
Lehr⸗ und Ausbildungszeit durchgemacht haben, Rechnungsführer, 
Buchhalter, Buchhalterinnen, Gutsverwalter, Wirtſchaftsführer, 
Wirtſchaftsführerinnen, Gutsaufſeher, Jäger, Jagd- und Forſtauf⸗ 
ſeher, (Forſtſchutzbeamte) Meier und Meierinnen, Kuhmeiſter, Schaf⸗ 
meiſter, Fiſchmeiſter, Niefelmeifter, Brauer, Stärkemeiſter, Kraft⸗ 
wagenführer, Schloſſer, ſowie alle Meiſter, ſoweit ihnen ein höherer 
Entgelt als den ihnen zugewieſenen Arbeitern gewährt wird. 

Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher erſuchen wir, die Be⸗ 
triebsunternehmer zur ſchleunigſten und genaueſten Aufſtellung der 
beiden Verzeichniſſe aufzufordern. Die Verzeichniſſe find dann ſorg⸗ 
fältig nachzuprüfen, mit einer Beſcheinigung über die Richtigkeit 
Datum und Unterfchrift zu verſehen und uns bis zum 25. Auguſt d. 
Is. einzureichen. Die Betriebsunternehmer ſind darauf hinzuweiſen, 
daß bei unrichtigen und nicht rechtzeitigen Angaben die Strafvor⸗ 
ſchrift der SS 1043, 1044 der Reichsverſicherungsordnung gegen fie 
Anwendung finden werden. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1923. d 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder 

als Sektionsvorſtand der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
für die Freie Stadt Danzig. 
Nr. 2. — — 


Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Die unter dem 15. Mai d. Is. (Kreisblatt Nr. 21) für die 
Reinigung der Schornſteine und für die fonftigen Verrichtungen der 
Bezirksſchornſteinfeger feſtgeſetzten Gebühren ſowie auch die Ge⸗ 
bührenerhöhung vom 26. Juni d. Is. (Kreisblatt Nr. 22) werden 
mit Wirkung vom 1. Auguſt d. Is aufgehoben. An deren Stelle 
tritt mit dem gleichen Tage die nachſtehende Gebührenordnung. 
Hiernach betragen die Gebühren ab 1. Auguſt d. Is. neben einem 
Preisaufſchlag von 25 Prozent für das platte Land: 

1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Hotels, 

Penſionaten, Verkaufsräumen und Geſchäftszimmern 1000 Mk. 

2. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Derfaufsräumen und 

Geſchäftszimmern, welche mit Sammelheizungen verſehen find, 
auch wenn dieſelbe zeitweiſe nicht im Gebrauch iſt, außer für 
jede vorhandene Feuerſtelle, für jede, Zimmer in dem Heiz⸗ 
körper vorhanden ſind „ do ER, 

3. Für Feuerſtellen in Hotels, Penſionaten, Speiſeanſtalten, 

Fleiſchereien, Tiſchlereien, Schmieden, Deſtillationen, Färbereien 
und anderen Gewerbebetrieben, ſofern dieſe ſtarke Feuerung 
bedüſen, je Feuerſſ eln tied ie 

4. a) Für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Schorn⸗ 

fteins einer Bäckerei, die 2 biss mal wöchentlich backt 1600 Mk. 

b) Für die jedesmalige Reinigung eines Schornfteins einer 

Bäckerei die täglich oder mehr als 3 mal wöchentlich backt 

4000 Mk. 

5. Für das Aus brennen von Schornſteinen einſchließlich des da⸗ 

zu gehörigen, vom Berzirksſchornſteinfegermeiſter zu liefernde 
Brennmaterials: 0 

Das Doppelte der dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter hier⸗ 

für entſtandenen Auslagen an Tariflöhnen feiner Hilfskräfte, 

(der Berechnung zu Gcunde zu legen iſt der tarifmäßige Ge— 


r 


SUN EV 


Dreifache erhöht. 


* 
* 


ſellenlohn unter Berückſichtigung der für das Ausbrennen von 


Schornſteinen aufgewendeten Zeit). 

6. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an der 
Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schornſteine 
und Feuerungsanlagen in Neu⸗ und Umbauten ſowie der Bes 

gutachtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter entſtandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Geſellenlohnes. 
2. Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen 6 wöchentlichen 
Reinigung verlangt werden oder notwendig ſind, koſten den 
doppelten Betrag vorſtehender Sätze. 

8. Alle in vorſtehenden Sätzen nicht enthaltenden Arbeiten z. B. 

Nachtarbeiten, d. h. Arbeiten, welche in der Seit zwiſchen 5 
Uhr nachmittags und 7 Uhr morgens verlangt werden, die 
Reinigung der Kochmaſchinen von Hotels, Penftonaten und 
Speiſeanſtalten, der Feuerzüge und Rauchfanäle ſolcher und 
der gewerblichen Backöfen, ſowie für Blechröhren und ge⸗ 
mauerte Kanäle unterliegen der Preisberechnung nach Stunden⸗ 
lohn der Geſellen oder der freien Vereinbarung. 

Da vielfach noch Unflarheitsdarüber beſteht, in welcher Weiſe 
die Kehrgebühren erhoben werden, fo gebe ich gleichzeitig hiermit 
nochmals bekannt, daß die Gebühren für jede Feuerſtelle zu zahlen 
find, die an einem gereinigten Schorriteine angeſchloſſen find. Für 
Feuerſtellen, die an einem unbenutzten Schornftein — alſo richt zu 
reinigenden Schornftein — angeſchloſſen find, dürfen Kehrgebühren 
nicht erhoben werden. 

Tiegenhof, den 29. Juli 1925. 
Der Landrat. 

Ne. 3. — — 


Verordnung 
betreffend ſtandesamtlicher Gebühren. 


* Vom 26. 6. 1925. 

Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandesamtliche 
Gebühren vom 16. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 615) wird verordnet 
was folgt: 

Attteel 4 

Die Gebührenſätze des genannten Geſetzes werden auf das 
N Artikel 2. ö 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft. 

Danzig, den 26. Juni 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Nr. 4. r To. 
Bezirks veränderung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Danzig 
vom 9. 6. 25 iſt im Einverſtändnis mit dem Beteiligten und nach 
erfordertem Gutachten des Kreistages des Kreiſes Großer Werder 
der von Tiegenhof längs des Tiegedeiches nach Petershagen führende 


110 
Weg bis zur pletzendorfer Trifft, der einen Teil der Parzelle 


33 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung Petershagenerfeld bildet und auf 
der Karte des Katafteramtes Tiegenhof vom 18. 9. 1915 durch die 
Punkte a und b begrenzt wird, von dem Landgemeindebezirk Peters⸗ 
hagen abgetrennt und mit der Stadtgemeinde Tiegenhof vereinigt 
worden. N 

Die Bezirksveränderung iſt am 9. 6. 1925 in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ar 5. N N 
Tarifſätze für Armenpflege. 
Die Tarifſätze der unter Armenverbänden der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten find ſeitens des Senats 


ab 1. 8. 25 wie folgt erhöht worden: 


a) Für Arzenei und Derbandmittel täglich 4 500 M 
b) für Verpflegung von Perſonen, im Alter von ı4 und 

mehr Jahren auf täglich „„ ZOo 
c) für Verpflegung von Perfonen, die das Alter von 14 

Jahren noch nicht erreicht haben, in Kranken. n 

häuſern auf täglich . na Ne { 4 500 M 
c) für Beerdigung von Perſonen im Alter von 14 und 

mehr Jahren auf. ; g 5 2 4 . 1350000 M 
e) für Beerdigung von Perfonen, die das Alter von 14 

Jahren noch nicht erreicht haben auf ; 85 000 M 


Ciegenhof, den 3: Auguſt 1925. r 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(r. 6. — ͤ—ę— 


Berpflegungsfäße für Grenzbeamte. 


Inm Anſchluß an die Verordnung vom 20. Februar 1925 (St. A. 
1923 S. 195) wird verfügt, daß die unter Ziffer 2 der Verordnung 
des Staatsrats vom 14. Oktober 1920 (St. A. 920 S. 515) feſtge⸗ 
ſetzt ortsübliche Entſchädigung für Mann und Tag mit Wirkung 
vom 1. Mai 1925 den Betrag von 5500 Mark. 
SUN 23 1 8000 Mark. 
„ 16. Juni 1925 „ „di mer 


wicht überſchreiten darf. 


27 000 Mark. 
48 000 Mark. 


4. 
„ 6. Juli 1925 „ 4 


* x ” 
* 


Danzig, den 24. Juli 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


5 Dr. Siehm Förſter. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 51. Juli 1923. 

d Der Landrat. 

Nr. 7. 


Handwerkskammerbeiträge. 

Die Handwerkskammer in Danzig hat beim Senat darüber 
Hlage geführt, daß einzelne Gemeinden noch mit der Abführung 
fei Handwerkskammerbeiträge für das Jahr 1923/24 im Rückſtande 
eien. N 

Da die Handwerkskammer in allernächſter Seit größere Geld⸗ 
mittel zur Sahlung dringend benötigt, erſuche ich die nachſtehend 
aufgeführten rückſtändigen Gemeinden, die Handwerfsfammerbeiträge 
für 1923/24 nunmehr unverzüglich an die Kaffe der Handwersfammer 
— Poſtſcheckkonto Danzig Nr. 1404 — abzuführen. + 

Barendt 55550, Barenhof 18 000, Bärwalde 15 000, Brösfe 
6000, Damerau 19 500, Eichwalde 10 500, Einlage 6000, Fürſtenau 
90 000, Grenzdorf B 34 500, Jankendorf 2500, Irrgang 6000, 
Jungfer 144 000, Kalteherberge 66000, Kalthof 222 000, Keitlau 
25 500, Krebsfelde 6000, Kunzendorf 96 000, Küchwerder 6000, 
La dekopp 91 500, Lindenau 40 500, Gr. Mausdorf, 37 500, Klein 
Mausdorferweide 9000. Mierau 31500, Gr. Montau 18000, Kl. 
Montau 31500, Veukirch 87 000, Neulanghorſt 6000, Neuſtädter⸗ 
wald 51 500, Veuteich 1 153 500, Neuteicherwalde 29 500, Niedau 
12000, Orloff 16 500, Piedel 46 500, Pordenau 2500, Reimers walde 
12 000, Reinland 18000, Roſenort 18 000, Rückenau 19 500, Scharpau 
28 500, Schöneberg 298 500, Schönhorſt 46 500, Schönſee 61 500, 
Simonsdorf 6000, Stadtfelde 56 000, Stobbendorf 65 000, Stuba 
50 000, Tiegenhof 1022 500, Tiegenort 204 000, Tralau 16 500 
Warnau 43 500, Wernersdorf 20 500, Seyer 61 500, Sey ersvorder 
kampen 16 500 Mark. 

Tiegenhof, den 30. Juli 1925. 

Der Landrat. 
Ni 8. 


Feſtſetzung des Ortslohnes. | 

Auf Grund des $ 149 der Reichsverſicherungsordnung foll der 
für Berechnung von Leiſtungen und Beiträgen der Sozialverſicherung 
geltende Ortslohn — ortsüblicher Tagesentgelt gewöhnlicher Tagar⸗ 
beiter — unter Berückſichtigung der Verhältniſſe des Kreiſes neu feſt⸗ 
geſetzt werden. 3 j 8 

Die Magiſtrate und die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
des Kreifes erſuche ich, mir hierzu bis zum 25 d. Mts. Dorſchläge 
nach untenſtehendem Muſter zu machen. 


Die in dem Muſtervordruck eingetragenen Zahlen bedeuten die 


vom Oberverſicherungsamt in Danzig unterm 2. Juni d. Is. feſt⸗ 
geſetzten 3. St. noch gültigen Sätze. 


Vorſchlagsliſte. 


für die Feſtſetzung des Ortslohnes gewöhnlicher Tagarbeiter im Be⸗ 
zirk des Verſicherungsamtes des Kreiſes Großer Werder. 


Jugendliche Arbe.ter unter | 
16 Jahren und zwar: Arbeiter im [ Arbeiter von | 2e= 
N 2 unge Leute] Alter von | mehr als 2ı | mer⸗ 
„ unter a 5 — 161621 Jahren Jahren kungen 
e Sahten Jahren 


männl.] weibl. [männl.] weibl. [männl.] weibl. 4 1 
M M M M 1 Ti M M M 


2400 [1800 | 5100 | 3500 | 6600 4800 | 9000 | 6000 | 
Tiegenhof, den 6. Auguſt 1923. > 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 

Nr. 9. b 


* 


Verordnung 
über den Verkehr mit milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes über die Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 

in der Faſſung vom 12. Dezember 1914, ergänzt durch die Derords 
nung vom 23. September 1915, 25. März 1916 und durch die Ver⸗ 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
5, 239, 516, 1915 S. 605, 1916 S. 185, 1918 S. 595) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 22. Juli 1925, wird folgendes verordnet: N 


8 J. 

Kür Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverfauf für Danzig 
Foppot pp. auf 12 000 Mark für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, 
Neuteich und das platte Land wird der Kleinverkaufspreis auf 9400 ME, 
und für Prauft auf 10 400 M. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für 


das Liter Milch für den Kuhhalter wird auf 2200 Mk., für Molkereien, 


Käſereien oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 8400 Mk, für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe 


j r 2 4 j j * 


vertreter 


die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, 


e 
, 


3 0 


von Danzig aus abgeholt wird, auf 7500 Mk. feſtgeſetzt. l 
te 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt find, fo iſt der Kuh⸗ 
halter berechtigt, 9000 Mk. für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 10 800 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 11 600 Mk. 
für das Liter zu erfolgen. 


§ 2. 
Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger a? 
b) für 1 Pfund Butter im Kleinhandel . 

3 


120 000 Mk. 
150 000 Mk. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 R. G. Bl. S. 395 
beſtraft. 


Dieſe Verordnung tritt am ae 1925 in Kraft. 
Danzig, den 51. Juli 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Nr 8. —— — 


Krankenhauskoſten in Marienburg. 

Die Pflegeſätze im Diakoniſſenkrankenhauſe und im St. Marien⸗ 
krankenhauſe in Marienburg betragen ab 1. Aaguſt d. Is. ſowohl 
für die im Haufe befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden 
Kranken der 5. Klaffe je Perfon und Tag 50 000 Mk. für Kinder 
40 000 Mk. Beſondere Aufwendungen, werden, wie bisher, beſonders 
berechnet. J 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1925. 

25 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
n „„ 
Amtsbezirk Wernersdorf. 

Der Amtsvorſteher des obigen Bezirks, Hegemeiſter Tenzer in 
Montauerforſt, hat fein Amt niedergelegt. Die Amtsvorſteherge- 
ſchäfte verſieht bis auf weiteres der ſtellvertretende Amtsvorſteher, 
Gutsbeſitzer Julius Karſten in Wernersdorf. 


Ciegenhof, den 1. Auguſt 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 12. —— 
Fleiſchbeſchau. 


Im Einvernehmen mit dem Kreistierarzt habe ich dem prakt. 5 


Tierarzt Dr. Studzinski in Ließau auf ſeinen Antrag die Ergänzungs⸗ 
fleiſchbeſchau in dem bisher von dem Tierarzt Dr. Kuhn in Ließau 
verwalteten Bezirk ſowie die Fleiſchbeſchau für die ron ihm be⸗ 
handelten Tiere übertragen. 
Tiegenhof, den 28. Juli 1923. 
Der Landrat. 


Brot⸗ und Mehlpreiſe. 

Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung von 
Sonnabend, den 4. d. Mis, ab die Brot- und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 

ı Markenbrot von 1850 gr. koſtet 44 400 M, 
ı Pfund Markenmehl koſtet 13 650 M. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1923. 

Rn Kreisausſchuß des Kreifes Großer Werder. 
(r. 14. — 


W 


Perſonalien. 
Der Bofbefiger JohannesWiebe in Mierau iſt als Gemeinde— 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 30. Juli 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes 
Nr. 15. — — 


8 Standesamtsbezirk Lieſſau. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Bahnvor— 
ſteher Paul Kaſchinski in Lieſſau zum ſtellvertretenden Standesbe= 
amten des obigen Bezirks ernannt worden. 

Tiegenhof, den 30. Juli 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender 
des Kreisausſchuſſes. 


en Amtsbezirk Barenhof. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Gntsbe⸗ 
ſitzer Alfred Schroedter in Neumünſterberg zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 


Nr. 16. 


und zwar vom 25. 7. 1923 bis dahin 1929, ernannt worden. 
Tiegenhof, den 50. Juli 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


des Amtsbezirks Barenhof auf die Dauer von 6 Jahren, 


Nr. 17. 
1 Spende. 


Für das Kindererholungsheim bei 
Liebesgaben geſpendet worden: 
Flindt, Lindenau 25 Pfd. Roggenmehl, 3 Pfd. Butter, 5 Pfd. Speck, 
Claaßen, Schönſee 10 Pfd. Mehl, 2 Pfd. Butter, Farner, Lakendorf 
10 Pfd. Käſe, 2 Pfd. Butter. Frieſen, Tiegenhagen Kartoffeln 
2 Pfd. Butter Möhren. Schulz, Tiegenhagen Kartoffeln 2 Pfd. Schmalz, 
Gemüſe und Werderkäſe. Albrecht Einlage Johannisbeeren. 
- Allen Spendern herzlichen Dank. Weitere Gaben find fehr 
ommern: I; f ph 


ri 


Stutthof find; weiter an 


will 


— 


Tiegenhof, den 1. Auguſt 1925.37 „ 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 18. [| 
Der für den Monat Auguſt beurlaubte Kreisſchulrat Palm in 
Soppot wird während dieſer Seit durch den Kreisſchulrat Saſſe in 


Danzig⸗Langfuhr vertreten. 
* 


Tiegenhof, den 28. uli 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 19. | 25 
Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuer⸗ 
abzug vom Arbeitslohn. 2 


1. Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird "gemäß S8 29, 29 a, ı8 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 29. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die Berückſichtigung der Geldentwertung vom 29. 
Juni 1925 auf 12 Millionen Mark für Auguſt feſtgeſtellt. Die für 
den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßigungen 
(Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der 
Werbungskoſten betragen demnach monatlich je 
Ermäßigungen für die Ehefrau und den Steuerpflichtigen ſelbſt 
betragen monatlich je 30000 M. die erhöhten Sätze kommen für 
alle Arbeitslöhne (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, 
ſoweit ſie auf die Zeit nach den 31. Juli 1925 entfallen. Bei den 
nach dem 31. Juli 1925 für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden 
Beträgen ſind dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. 
Veröffentlichung vom 29. Juni 1925) anzuwenden. 


2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert 
ſich infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. 


Die Steuerbeträge find auf 10 M nach unten abzurunden. 


3. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf 
die neuen Ermäßigungsſätze folgendes: 


a) Bei Wochenlohnempfängern: 

Da für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſ 
ſätzlich die Heit maßgebend iſt, für die die Entlohnung erfolgt 
und nicht der Zeitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung 
kommt, ſo ſind bei Lohnzahlungen, die im Auguſt ſtattfinden, 
die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, wenn 
damit die in der Seit bis zum 31. Juli geleiftete Arbeit be⸗ 
zahlt wird. . 


Sur Erleichterung der Rechenarbeit für die Arbeitgeber 
wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die Lohnwoche 
in den Auguſt hinübergreift, durchweg die erhöhten Ermäßigungs⸗ 
ſätze Anwendung finden dürfen. 


b) Den Vierteljahresempfängern, denen die auf das 
Vierteljahr Juli / September 1925 entfallenden Ermäßigungen 
nach den alten Sätzen bei der Gehaltszahlung Ende Juni bezw. 
Anfang Juli in Anrechnung gebracht ſind, iſt eine einmalige 
Ausgleichsermäßigung dafür zu gewähren, daß die Ermäßi⸗ 
gungen vom 1. Auguſt 1925 an erhöht find. Die Höhe der 
Ausgleichsermäßigungen iſt aus der untenſtehenden Tabelle 
Spalte 2 zu entnehmen. Sie wird am zweckmäßigſten bei der 
nächſten Gehaltsnachzahlung in Abzug gebracht, bei der ſonſt 
volle 10 v. H. des nachgezahlten Betrages einzubehalten wären 


4. Soweit die Abgeltung der nach 8 7 des Einkommenſteuer- 


geſetzes zuläſſigen Abzüge (insbefondere Werbungskoſten) im Einzel⸗ 


falle anſtatt mit einem feſten Betrage, mit einem Pro zentſatz des 
Arbeitslohnes zugelaſſen iſt, bleibt dieſer Prozentſatz unverändert be⸗ 
ſtehen. 


5. Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß Arbeitnehmern 
ohne Steuerbuch keine Ermäßigungen beim Steuerabzug zu gewähren, 
daß vielmehr bei ihnen gemäß § 36 Einfommenfteuergefeges und 
Art. 29 der Durchführungsbeſtimmungen volle 10 p. 5. des Arbeits. 
lohnes an die Freiſtadtſteuerkaſſe abzuführen ſind. 


120 00 M. Die 


ätze grund⸗ f 


% 


* 


6. Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres⸗ 7 err e N 
betrag 7 bei Ui 4 bei 

1 4 J vierzehn- | wöchentl bei zwei⸗ s 

der geſamten bei | tägiger [ Lohne | täglicher ſtändiger die 
Ermäßi- lieh Gehalts⸗ zahlung | Kohns Lohn⸗ einmalige 
gungen monatlicher zahlung ı) (erfmalig | Zahlung zahlung Ausgleichs 

% „ Gehalts- I (eiftmalig für die auff (erfimalig (erfimal] . 
nach Seite | zahlung [für d.auf d. die far die auff für die ermäßtsnng 
dee 2 9 15 erſte Hälfte Woche vomlden l. Augu Be nn beträgt für 

5 des Auguſt 30.2, — 4, 8.] 1223 ent⸗ 1. Anguſtſy j 
n Auguſt 1923) ent⸗ 1923 ent- | fallenden 1923 ent⸗ 5 
koflenden fallenden ] Bezüge) | fallend, empfänger, 

Bezüge) Bezüge Bezüge) 
1 2 3 4 5 6 7 


14400 | 150000 | 72000 35000 6000 1500 225000 
16800 | 180000 | 86400 | 43200] 7200 J 1800 220000 
26400 | 270000 | 129600 | 64800 | 10800 | 2700 | 405000 
28800 | 300000 | 144000 | 72000 | 12000 | 3000 | 450000 
38400 | 390000 | 187200 | 93600 ] 15600 | 3900 | 585000 
40800 | 420000 | 201600 | 100800 | 16800 | 4200 | 630000 
50400 510000 | 244800 | 122400 | 20400 | 5100 | 265000 
52800 | 540000 | 259200 | 129600 | 21600 | 5400 | 810000 
62400 | 630000 | 302400 | 151200 | 25200 | 6300 | 945000 
64800 | 660000 316800 | 158400 | 26400 | 6600 | 990000 
74400 750000 | 360000 | 180000 | 30000 | 7500 | 1125000 
76800 780000 | 374400 | 187200 | 31200 | 7800 | 1170000 
86400 870000 | 417600 ] 208800 | 34800 | 8700 | 1305000 
88800 900000 | 432000 | 216000 | 36000 | 9000 | 1350000 
98400 | ‚990000 | 475200 | 237600 | 39600 | 9900 | 1485000 
100800 1020000 | 489600 '| 244800 | 40800 |10200 | 1550000 
110400 .| 1110000 | 532800 | 266400 | 44400 11100 | 1665000 
112800 | 1140000 .| 547200 | 273600 | 45600 114001710000 
122400 | 1230000 | 590400 | 295200 | 49200 123001845000 
124800 | 1260000 | 604800 | 302400 | 50400 |12600 ‘| 1890000 
134400 | 1350000 | 648000 | 324000 | 54000 13500 2025000 
136800 | 1380000 | 662400 | 331200 | 55200 13800 2070000 
146400 | 1470000 | 705600 | 352800 | 58800 14700 [ 2205000 
148800 | 1500000 | 720000 | 360000 | 60000 15000 | 2250000 
Danzig, den 27. Juli 1923. 
Landesſteueramt 
Bekanntmachungen anderer Behörden 
Nachtrag 


zum Abgabentavif für das Oeffnen der Portalbrücke 
über die Tiege bei Tiegenhof vom 18. Juni nebſt 
Nachträgen vom 20. Juni, 10. und 25. Juli 1025. 
Die für das jedesmalige Oeffnen der Brücke zur Erhebung 
kommenden Gebühren ſind aus dem Anſchlage an der Brücke in 
Platenhof zu erſehen. 
Danzig, den 7. Auguſt 1925. : 
Der Senat der Freien Stadt Danzig, 
Abteilung für öffentliche Arbeiten. 


Bekanntmachung. 


Durch Verordnung des Senats der Freien Stadt Danzig 
vom 27. 7. 23. (Geſetzbl. Nr. 57 S. 805) über Derficherungs- 
pflicht und Verſicherungsberechtigung in der Krankenverſicherung 


Begräbniskaſſe d Lehrer 
des Kreiſes Großer Werder. 
Infolge eines Begräbnisfalles 

iſt eine neue Kate ſofort einzu⸗ 
zahlen auf das Konto Nr. 347 der 
Kreisſparkaſſe Neuteich. Errech⸗⸗ 
nung: 82400 X Alter : 25. 3 

W. Lettau., |’ 

LScehrerverein Tiegen hof. 
Die nächſte Sitzung kann der 

ſpäten Ferienlage wegen erſt am 

1. Sept. d. Is. ſtattfinden. Vor⸗ 

tragender: Koll. Friedrich ⸗ Gr. 

Bölfan. W. Oltersdorff. 


Kreisſüge, 
Häckſel, 
Elevator, 
6 Meter lang, beides neu, verkauft 


Krüger, Herrenhagen bei Gr. 
Leſewitz. 


Beſchluß der f 
Berechnung der Haſſenbeiträge und Leitungen maßgebende 


Wir kaufen | zu Tagespreiſen 


Raps, Rübsen, Mohn 


ſowie ſämtliche Getreidearten und Landesprodukte 


(Frühkartoffeln, Gemüſe) 
und bitten um gefällige Angebote. 
Zahlen in jeder Währung und tauſchen gegen Kohlen. 


Bigalke & Gerth, Yanzig-Langjuhr. Tel. 6728. 
Getreide, Saaten, Futter, Düngemittel, Hol; u. Kohlen 
Vertreter GC. Wiens, Neuteich, Tel. 301. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neukeich (Freie Stadt Danzig). 


PAR 17 — 


iſt die Einkommensgrenze für die Derficherungspflicht der in 
$ 165 Abi. 11 und § 165 Ab. 1 Nr. 6. . F. S. eech 


Perjonengtuppen mit Wirkung vom J. Auguſt ds. Is. ab 


auf 24000 000. — Mark erhöht worden. 

Die Friſt zur Meldung derjenigen Perfonen, die nach 
dieſer Verordnung der Derficherungspflicht neu unterſtellt 
werden, erſtreckt ſich bis zum 15. Auguſt 1923. 

Verſicherungs pflichtige, welche die für die Derficherungs- 
pflicht maßgebende Verdienſtgrenze von 24000000 Ntk. 


überſchreiten, ohne den Arbeitgeber od. die Stellung zu wechſeln, 


ſcheiden erſt mit dem erſten Tage des vierten Monats nach 
Ueberſchreiten der Verdienſtgrenze aus der Verſicher ungspflicht 
aus. er * 
Auf Grund der Verordnung vom gleichen Tage iſt auf 
unterzeichneten Vorſtände der für die 


Höchftbetrag des Grundlohnes von 30060. — ME, auf 
54000. — Mk. mit Wirkung vom J. Auguſt 1923 ab 
erhöht, ſowie zu den vorhandenen 22 Cohnſtufen unter 
Aenderung der bisherigen 22. Cohnſtufe weitere 6 
Lohnſtufen eingerichtet worden. Der Grundlohn ſowie die 
Beiträge betragen in 5 | 3 
Lohnſtufe XXI bei einem Tagesverdienſt von 29000 bis 
32400 M Grundlohn 50700 M wöchentl. Beitrag 18420 M 


Lohnſtufe Grundl. wöchtl.Beitg. 
XIII 32400 bis 36000 34200 20520 Ut 
DV 56000 „ 59800 57900 22740 „ 
N 59800 „ 45800 41800 25080 „ 
XXVI 45800 „ 48000 45900 27540 „ 
XXVII 48000 „ 52400 50200 50120 „ 

XXVIII über „ 52400 55500 51980 „ 


Beſondere Ummeldeformulare werden nicht von den 
Kaſſen ausgegeben. Die für die Eingruppierung erforder⸗ 
lichen Angaben über den Entgelt ſind ſpäteſtens bis zum 
9. d. Mts. bei den unterzeichneten Kaſſen von ſelbſt ein⸗ 
zureichen. Falls ſolche nicht eingehen, wird die Ein⸗ 
gruppierung nach Tarif, reſp. ſchätzungsweiſe vorgenommen. 
Reklamationen können erſt von dem Tage ab berückſichtigt 
werden, wenn dieſelben bei den unterzeichneien Haffen ein⸗ 
treffen. Eotl. zuviel gezahlte Beiträge können nicht zurück⸗ 
erſtattet werden. Im übrigen gelten bezügl. der Meldebe⸗ 
ſtimmungen die Strafvorſchriften des 8 518 R. V. O. 


Neuteich, den 2. Auguſt 1925. 


Der n Der N 
er er 
Landkrankenkaſſe Allg. Driskrankenkafje 


für den Ureis Gr. Werder. für den Kreis Gr. Werder. 


N. Schroedter. Ernst Nehlipp. 
Vorſitzender. Vorſitzender. 


